
  

Die häufigsten Symptome



  



  



  

1. Die erste Phase stellt für den Körper eine Belästigung dar. Er reagiert auf die 
Belastung mit Streßzeichen wie Schlafstörungen, Nervosität, Gereiztheit, 
Konzentrationsschwäche, Appetitlosigkeit, Lernschwäche, Libidoverlust, bei 
Kindern mit Bettnässen, sowie wie mit anderen vegetativen Störungen.

1. Die zweite Phase bedeutet für den Körper eine Beeinträchtigung. Er reagiert 
auf die jetzt noch immer bestehende Belastung mit deutlichen Störungen 
körperlicher Art wie gesteigerter Infektanfälligkeit, Kopfschmerzen, 
Migräneanfälle, Verdauungsbeschwerden, noch geringfügigen 
Stoffwechselentgleisungen und weiteren organmanifesten Störungen.

1. Die dritte Phase bedeutet für den Körper den Ausbruch einer oder mehrerer 
Erkrankung, die anfänglich meist reversibler Natur ist und irgendwann im 
Stadium einer irreversiblen Erkrankung endet. Das gesamte Spektrum 
medizinischer Erkrankungen spiegelt sich in diesem Abschnitt wieder.
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